
Dreistellung der besonderen Art
1..

Konn ols Einzel- oder Monnschoftsschießspiel ausgetragen werden.

Es gibt einenf esfen Ablouf mil Zeitvorgaben und Ansoge,

öhnlich dem Finolmodus.

Je Anschlog:

' 5 bzw. 7 Minuten Vorbereilungszeil
. 5 bzw. 3 Minuten Probeschießen
. 60 bzw. 45 Sekunden für die Abgabe eines Wertungsschusses
. Zehn bzw. f ünf Schüsse ja Anschlag in Zehntelwertung
. Die Wertung konn noch jedem Schuss, bzw. noch fünf oder zehn Schüssen

erf olgen.

Als Einzelschießspiel wird in der Reihenfolge:
. kniend: liegend: stehend geschossen.

Beim Monnschoftsspiel bilden jeweils drei Schülzen eine Monnschoft.
Wer welchen Anschlag bzw. on welcher Position schießt, wird ousgelost.

Die Schüt zen 6ef reuen sich gegenseitig.

Voriqnte 1:

f,eder Monnschoftsschütze schießt nur einen Anschlog

o Reihenf olge: kniend: liegend: stehend

Vorionte 2:

Jeder Monnschoftsschütze schießt in jedem Durchgong an derselben Position.

o Pos.1 kniend; stehend; liegend

o Pos.2 stehend; liegend: kniend

o Pos.3 liegend: kniend, stehend

Troiningsziel:
Besonderer Werl wird hierbei quf einekonsequente und soubere

Vorbereltung und konzentrierte Abgabe ledes einzelnen Schusses gelegt.

Beim Monnschoftsschießspiel erleben sich die einzelnen Schützen ouch in der
Rolle des Troiners.

Technik/Toktik:
Den Aufbqu des leweiligen Anschlog richtig ousführen zu können.

Wöhrend des gesomten Wettkompfes die Stabilitöt und Sponnungsfreiheit
des Anschlogs zu kontrollieren.
fn jedem Anschlog sich ouf die Abgabe ledes einzelnen Schusses optimol

vorzubereiten und diesen donn ouch konsequent und souber abgeben.

Troiningsmethode:
Leistungstroining / wettkompfnohes Training / Drucksituotion


